
Neue Rechtsform für regionales Altersheim? 
Gemeinden als Hauptzahler wollen mehr Mitbestimmungsrechte 
 
Das regionale Altersheim 
«Haus im Park» hat grosse 
Umbaupläne. Die finanzielle 
Hauptlast bei solchen Inves-
titionen tragen die Einwoh-
nergemeinden; sie möchten 
deshalb mehr Mitbestim-
mungsrechte als in der heu-
tigen Vereinsform.  
Der Gemeinderat bestimmte 
den Terminplan für den 
Übergang zur neuen Amts-
periode 2005-2009.  
 
 Gemeindepräsident Hanspeter 
Jeseneg informierte im Gemeinderat 
einmal mehr über Um- und Ausbau-
pläne des regionalen Altersheims 
«Haus im Park» in Schönenwerd. 
Das Heim kann diesen Ausbau nicht 
selber finanzieren und ist auf die 
Hilfe der Gemeinden angewiesen. 
Für die vier Gemeinden Däniken, 
Eppenberg-Wöschnau, Gretzenbach 
und Schönenwerd bedeutet das sehr 
hohe Kosten. Bezüglich Gretzenbach 
stehen im Moment 700'000 Franken 
zur Diskussion. 

Grosse Umbauprojekte: Altersheim «Haus im Park», Schönenwerd 
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Rechtsform überprüfen 
 Das Altersheim ist ein Verein. 
Die Gemeinden haben in diesem 
Verein je eine Stimme wie jedes 
andere Mitglied auch. Rechtlich 
beschliesst der Verein über die 
anstehenden Investitionen. Die 
Gemeinden haben gemäss Heimge-
setz die vom Heim nicht selber 
finanzierbaren Investitionskosten zu 
übernehmen. Sie tragen also letztlich 
die Kosten des Ausbaus, haben aber 
rein rechtlich nicht viel zu sagen. 
Von Seiten des Vereins wird 
allerdings immer wieder betont, dass 
nichts gegen den Willen der 
Gemeinden entschieden werde. 
 Aus Gemeindekreisen gab es 
gegenüber den Ausbauplänen Be-
denken und es wurden zusätzliche 
Abklärungen verlangt wie: Bettenbe-

darf des Altersheims für die nächsten 
10 bis 20 Jahre für Pensionäre, 
Pflegebedürftige und Demente; 
Schwachstellen in der Struktur des 
Heims; Alternative Lösungen. 
Zudem müssten auch andere Finan-
zierungen geprüft werden (z.B. 
grössere Eigenfinanzierung durch 
Heim,. aktivere Bewirtschaftung für 
Schenkungen usw.). 
 Die Gemeindepräsidien der 
beteiligten Gemeinden möchten 
einen grösseren Einfluss im 
Altersheim haben. Sie sind der 
Meinung, wer den Hauptteil zu 
bezahlen habe müsse auch rechtlich 
am meisten mitbestimmen können. 
Damit wird die heutige rechtliche 
Form des Altersheims in Frage 
gestellt. Als mögliche Alternativen 
sind denkbar Zweckverband, 
Stiftung, Genossenschaft, Aktienge-
sellschaft. Der Gemeinderat über-
nahm diese Überlegungen. 
 Wie der Rat in einem Brief an 
den Altersheimvorstand schreibt, sei 
Gretzenbach stolz auf das 
erfolgreiche gemeinsame Altersheim 
der Region. Die Gemeinde werde 

wie bisher Betrieb und 
Weiterentwicklung im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten unterstützen. Dabei 
sollen allerdings Mitwirkungs-
möglichkeiten und finanzielles 
Engagement in einem ausgewogenen 
und gegenüber dem Stimmbürger 
und Steuerzahler vertretbaren 
Verhältnis stehen.  
 Der Gemeinderat möchte die 
Stellung der Gemeinden im 
Altersheim so stärken, dass die 
Gemeinden eine Mehrheit bilden. Im 
Klartext: Vor einem Um- oder 
Ausbau sollen zuerst die Strukturen 
des Altersheimes bereinigt werden. 
 
Amtsperiodenwechsel 
 Am 24. April 2005 finden die 
Gemeinderats- und am 5. Juni 2005 
die Gemeindebeamtenwahlen statt. 
Mit Ausnahme der Rechnungs-
prüfungskommission wählt der 
Gemeinderat dann auch sämtliche 
Kommissionen. 
 Für den Übergang von der 
laufenden zur neuen Amtsperiode 
2005-2009 legte der Rat die Termine 
fest. 
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 Am 16. August 2005 werden 
Gemeinderat und Kommissionen 
vereidigt. Anschliessend konsti-
tuieren sich die neuen Kommis-
sionen. Am 23. August übernimmt 
der neue Rat mit seiner ersten 
Sitzung die Führung der Gemeinde. 
Für die Kommissionen beginnt die 
neue Amtsperiode generell mit dem 
1. September.  
 Traditionsgemäss begibt sich der 
Gemeinderat jeweils zum Schluss 
der vierjährigen Amtsperiode auf 
einen Ausflug. Diesmal möchte man 
die nähere Region aus einer 
ungewohnten Perspektive erleben: 
Vorgesehen ist eine Fahrt auf der 
Aare von Aarburg nach Schönen-
werd. Als Datum wurde der 13. 
August 2005 bestimmt. Das 
Rahmenprogramm soll ein OK aus 
Fraktionspräsidien und Gemeinde-
präsident noch festlegen. 
 
Rückkauf Elektranetz 
 Die Kontrollstelle der EGS 
berechnet jährlich den Rück-
kaufswert der Gemeindenetze auf 
Ende Geschäftsjahr, also per 30. 
September. Im Hinblick auf den 
Verkauf der EGS legte sie den 
kalkulatorischen Restwert des 
Netzes Gretzenbach zudem per 31. 
Dezember 2004 auf 3'904'808 
Franken fest. Die EGS ihrerseits 
forderte nun Gretzenbach auf, diesen 
Betrag zu überweisen. 

 Auf Antrag der Elektra-
kommission fasste der Gemeinderat 
folgenden Beschluss: «Der 
Gemeinderat beschliesst, mit Valuta 
30.04.2005 das Netz der Einwohner-
gemeinde Gretzenbach mit einer 
Akontozahlung von Fr. 3'904'808.-- 
(plus Verzinsung von 0,125 % für 
die Zeit vom 01.01.2005 bis 
30.04.2005) per 31.12.2004 von der 
EGS zurückzukaufen.» 
 Elektrakommission bzw. Einwoh-
nergemeinde einerseits und EGS 
bzw. AVAG (als Käuferin der EGS) 
anderseits verhandeln noch um eine 
Übergangsvereinbarung für den 
Betrieb des Stromnetzes bis zur 
Übernahme durch die Gemeinde 
oder eine Betriebsgesellschaft. 
Weitere Verhandlungen sind auch 
nötig, um alle technischen und 
finanziellen Details des Netzrück-
kaufs und weiterer Komponenten für 
den Betrieb des Netzes festzulegen. 
 
Hängebrücke Bally-Park  
 Für die Fussgänger-Hängebrücke 
über die Aare im Bally-Park hatten 
sich die drei beteiligten Gemeinden 
sowie die Gesellschaft Bally-Park 
einhellig für die gleiche Variante 
entschieden. Sie bringt mit einem 
optimalen Preis-/Leistungsverhältnis 
eine kurze Verbindung südlich der 
Gretzenbacher Tennisplätze in den 
Auenwald auf der Niedergösger 
Seite. 

 Der Kanton lehnte diese Variante 
vorerst mit der Begründung ab, die 
geschützten Silberweiden am 
Niedergösger Ufer dürften nicht 
beeinträchtigt werden. Nun gab es 
gemäss einem Brief des kantonalen 
Planungsamtes neue Erkenntnisse: 
Im Rahmen der laufenden 
Untersuchung des hydraulischen 
Abflussverhaltens der Aare zeigte 
sich, dass eine Reduktion des 
Auenwaldes sowie die grossflächige 
Entfernung der Auflandung oberhalb 
der Ballyschwelle unumgänlich ist, 
um das Überflutungsrisiko im 
Siedlungsgebiet zu minimieren. 
 Aufgrund dieser neuen 
Ausgangslage kann auch der von den 
Gemeinden gewünschten Variante 
durch den Silberweiden-Auenwald 
aus Sicht des Kantons zugestimmt 
werden. 
 
In Kürze 

 Der Elternverein Gretzenbach 
möchte am 21. Mai 2005 von 13.30 
bis 16.30 Uhr auf dem Hashubelweg 
ein «Bobby Car Rennen» durch-
führen. Es handelt sich dabei um 
Spielzeug-Rutschautos, welche mit 
den Füssen angetrieben werden. Der 
Gemeinderat bewilligte die teilweise 
Strassensperrung mit Auflagen 
bezüglich Zugang für Anwohner und 
Rettungsdienste. 
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